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ErſcheintSonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend ſrüh 7 Uhr.

Expedition große Ritterſtraße Nr. 28.

Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnements preise

pro Quartal 1 Mark bei Abholung I Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. I Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M 228. Sonnabend den 18. November.

Polikiſche Aeberſicht
Man hat ſich mit Erfolg bemüht, der Frage

der Präſidentenwahl im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe, welche ſich Anfangs
hochpolitiſch anließ, dieſe Bedeutung zu nehmen.
Das Präſidium, welches früher aus einem Kon
ervativen, einem Mitgliede des Centrums und
einem Freikonſervativen beſtand, weiſt jetzt an
Stelle des Letzteren einen Nationalliberalen auf.
Das Präſidium iſt alſo jetzt weniger klerikal
konſervativ, als in voriger Seſſton, obgleich in
der Zuſammenſetzung des Hauſes dieſe Richtung
nunmehr ſchärfer gusgeprägt iſt als vorher.
Dies kommt daher, weil die Nationalliberalen
es früher ablehnten, und jetzt annahmen, neben
einem Centrumsmitgliede im Präſidium vertreten
zu ſein. Da aber die Nationalliberalen erſt dann
das Angebot der Konſervativen annahmen, als
ſie wußten, daß auch Fortſchritt und Liberale
Vereinigung für Herrn v. Benda ſtimmen
würden, ſo iſt dadurch dem Acte die Bedeutung
einer Rechtsſchwenkung der Nationalliberalen ge
nommen.

Ueber die Ausſichten der Vorlagen der Regie
rung im preußiſchen Abgeordnetenhauſe läßt ſich
noch nicht viel ſagen. Die praktiſchen Vor
lagen, wie die über den Bau von Eiſenbahnen
und Kanälen, und die neue Subhaſtation s
ordnung werden, wenn ſie nicht heute noch
nicht bekannte bedenkliche Einzelheiten enthalten,
Zuſtimmung bei allen Parteien erhalten. Die
Steuervorlagen der Regierung werden nach
den bis jetzt vorliegenden Mittheilungen derart
ſein, daß es ſelbſt den Konſer vativen und
Freikonſervativen ſehr ſchwer werden wird,
dafür zu ſtimmen. Die Zuſtimmung der Liberalen
dazu iſt wohl gänzlich ausgeſchloſſen, und auch
das Centrum wird ſich hüten müſſen, ſich für
Projecte zu engagiren, deren Durchführung ſelbſt
die viel vertragenden Centrumswähler in Harniſch
bringen könnte. Die Stellung der Parteien zu
den Verwaltungsregctionsgeſetzen iſt
eine ähnliche.

Auch die ungariſche Delegation hat nun
mehr den Occupationscredit bewilligt und
damit die Politik der gemeinſamen Regierung
Heſterreichs in Betreff Bosniens und der
Herzegowina gutgeheißen. Jn der voraufgegangenen
Debatte nahm Graf Andraſſy Gelegenheit, der
Regierung zu ſecundiren und die Occupation, die
er ſeinem Nachfolger als Erbſchaft hinterlaſſen,
nachdrücklich zu vertheidigen. Auf verſchiedene
Ausſtellungen des Delegirten Szilagyi erwiderte
der Finanzminiſter Kallay, daß die Macht der
Monarchie in Bosnien durchaus nicht ſo prekär
ſei, wie Szilagyi meine. Die Abneigung gegen
das Fremde werde ſtetig abnehmen. Er, der
Miniſter, habe ſeine Wirkſamkeit mit der Tendenz
begonnen, der Monarchie größere Opfer für die
occupiren Provinzen zu erſparen. Man dürfe
übrigens wichtige Intereſſen nicht rein materiellen
Bedenken opfern. Er hoffe ſicher auf Erfolg der
von ihm ſchon vor Jahren als einzig richtig
erklärten Dccupationspolitik. (Beifall.) Graf

Kraft hindern. Ein Soldat, der ſolche Anſichten
hegte, würde ebenſowenig ein Militär ſein, wie
Jener ein Politiker, der das Feſthalten der Pro
vinzen nicht billige. (Zuſtimmung.) Jn der
Specialdebatte wurde nach einer nochmaligen
Polemik zwiſchen Szilagyi und Andraſſy der
Oceupationscredit unverändert genehmigt.

Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen,
o. Giers, tritt heute ſeine Reiſe nach dem Aus-
lande an. Wähtend der Abweſenheit deſſelben
wird ſein Adjunct Vlangali die Geſchäfte des
Miniſteriums des Auswärtigen führen. Das
nächſte Reiſeziel des Herrn v. Giers, der gegen
zwei Monate ausbleiben ſoll, iſt Jtalien. Das
„Journal de St. Petersbourg“ hat bekanntlich
erklärt, daß politiſche Zwecke der Reiſe fern ſtehen,
die vielmehr lediglich der Erholung und Familien
Angelegenheiten gewidmet ſei. Es wird ſich bald
hergusſtellen, ob die Verſicherung des inſpirirten
Blattes in ihrem vollen Umfange begründet iſt.

Der Prozeß Arabi nimmt wieder eine ſehr
ungünſtige Wendung für den Exdictator Aegyp-
tens, der durch neue Zeugenausſagen ſtark gra
virt erſcheint. Die Unterſuchungskommiſſton hat
dieſer Tage Suleiman Davoud vernommen. Der
ſelbe geſtand, die Befehle zur Brandlegung
in Alexandrien gegeben zu haben, nachdem
er peremtoriſche Befehle von Arabi
empfangen hatte. Der Zeuge fügte hinzu, Arabi
habe Mahmud Sami mehrere Male zu ihm ge
ſandt, um ihm zu ſagen, daß er viele Punkte
gleichzeitig in Brand ſtecken ſolle. Außerdem habe
ihm Arabi am 12. Juli befohlen, den Khedive
in dem Palaſt Ramleh zu ermorden. Als er
gezögert habe, habe ihm Arabi den Vorwurf der
Feigheit gemacht. Er, Suleiman Davoud, ſei
darauf in Begleitung von vier Soldaten nach
dem Palaſt Ramleh gegangen. Auf dem Wege
habe er Sultan Paſcha getroffen, welcher ihn über
redet habe, zu Arabi zurückzukehren, um mit dieſem
die Angelegenheit noch einmal zu beſprechen.
Dieſe Erklärungen bilden im Verein mit ähnlichen
Ausſagen früher vernommener Zeugen ein ſchweres
Belaſtungsmaterial, gegen welches der Verſuch
Arabi's, die Verantwortlichkeit von ſich ab und
womöglich der Pforte oder gar dem Khedive ſelbſt
zuzuwälzen, kaum aufkommen dürfte. Das
Intereſſe am Prozeß Arabi wird übrigens in
Aegypten ſelbſt jetzt theilweiſe in den Schatten
geſtellt durch die Sorge um die Bewegung im
Sudan die keineswegs eingeſchlafen iſt, ſondern
vielmehr immer ernſtere Dimenſtonen anzunehmen
ſcheint. Die Engländer werden es vorläufig der
ägyptiſchen Regierung und den von ihr vorzu
ſchickenden Druppen überlaſſen, das Feuer daſelbſt
zu dämpfen. Doch werden ſie ſich in ihrem
eigenen Intereſſe im Hintertreffen halten und auf

ein eventuelles Eingreifen gefaßt machen müſſen,
da es zwar nicht wahrſcheinlich, aber doch auch
nicht ganz unmöglich iſt, daß die fanatiſtrten
Schaaren des „falſchen Propheten“ ſiegreich nach
dem eigentlichen Aegypten vordringen könnten.
Nach Berichten aus Kairo iſt allerdings der Ge

ſundheitszuſtand der engliſchen Truppen fortgeſetzt
wenig befriedigend. Gleichwohl iſt an eine baldige

Deutſchland.

Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der
Kaiſer, Se. Majeſtät der König von Sachſen,
Se. k. u. k. Hoheit der Kronprinz, Jhre k.
Hoheiten die Prinzen Wilhelm und Friedrich Karl,
Se. k. Hoheit der Großfürſt Wladimir von Ruß
land und Se. k. Hoheit der Prinz Auguſt von
Würtemberg haben ſich am Freitag Vormittag
11 Uhr mittelſt Extrazuges gemeinſam zur
Abhaltung einer Hofjagd auf Roth, Damwild
und Hirſche nach der Schorfhaide begeben. Die
Jagd begann gleich nach der Ankunft im Forſt
orte Altenhof, wohin die Jagdgeſellſchaft ſich von
der Station Britz aus, wo der Extrazug verlaſſen
wurde, mittelſt bereit gehaltener Wagen begab.
Erſt nach beendeter Jagd langte der Kaiſer mit
ſeinen Gäſten gegen Abend auf Jagdſchloß Hu
bertusſtock an. Fur den nächſten Tag ſind wieder,
wie alljährlich, an verſchiedene Fürſtlichkeiten und
hochgeſtellte Perſonen aus Berlin, ſo wie an
Gutsbeſitzer aus der dortigen Umgegend Ein
ladungen zur Theilnahme an der Jagd und dem
darauf folgenden Diner ergangen. Abends 6
Uhr erfolgt die Abreiſe von Hubertusſtock zu
Wagen nach Eberswalde und von dort mittelſt
Extrazuges die Weiterreiſe nach Berlin. Die
Ankunft auf dem Stettiner Bahnhofe daſelbſt
erfolgt vorausſichtlich um 9 Uhr. Aus
BadenBaden neuerdings eingetroffene Be
richte beſtätigen in erfreulicher Weiſe die nach
Lage der Verhältniſſe günſtigen Nachrichten
über das Befinden der Kaiſerin. Die vor
Kurzem ſtattgehabte Conſultation der Aerzte, zu
welcher bekanntlich auch der Geheimrath Langen
beck hinzugezogen war, hat, wie man hört, er
geben, daß die Verletzung, welche Jhre Majeſtät
ſich bei dem letzten Unfall zugezogen, nicht den
Umfang gehabt hat, den man ihr anfangs zu
ſchrieb. Jn Folge deſſen iſt auch die ältere
ärztliche Anordnung, daß die Kaiſerin den Körper
völlig ruhig halten und nur in liegender Stellung
zubringen ſolle, aufgegeben und vielmehr Jhrer
Majeſtät der Rath ertheilt worden, den Körper
durch Gehen in mäßige Bewegung zu ſetzen. Es
wird gehofft, daß die hohe Patientin ſchon bald
den Aufenthalt wechſeln und nach Berlin zurück
kehren könne. Den wiederholt von den Aerzten
vorgetragenen Rath, für den Winter einen Auf
enthalt im milderen ſüdlichen Klimg zu nehmen,
hat die Kaiſerin mit Entſchiedenheit abgelehnt
und betont, daß nach ihrer Herſtellung es ihre
Pflicht ſei, ihren Platz an der Seite ihres Ge
mahls einzunehmen.

Gieſteuer politiſchen Andeutun en
der Thronrede) werden in der Provinzial
Correſpondenz“ etwas weiter ausgeführt und er
läutert. Danach ſoll die Erleichterung der Ge
meinde und Schullaſten mit „organiſchen Refor
men“ auf dem Gebiete des Schulweſens und der
Communalbeſteuerung in Verbindung gebracht und
auf dieſen Wege der „organiſchen Geſetzgebung“
die Nothwendigkeit der Beſchaffung neuer Mittel
vom Reiche nachgewieſen werden. Die Aufhebung
der vier unterſten Klaſſenſteuerſtufen aber ſoll auch
ohne Rückſtcht auf weitere Bewilligungen im Reiche
ſofort in s Werk geſetzt werden. Es wird hinzu
gefügt, daß auch die Aufhebung der einmal be

Andraſſy widerlegte namentlich Szilagyi's Be Räumung Aegyptens, ſchon im Hinblick auf. die
merkung, die Occupation würde die Monarchie von Sudan her drohende Gefahr, nicht zu denken.

im Kriegsfalle an der Entwickelung ihrer ganzen



willigten Steuererlaſſe nicht in Frage kommen kann. arbeiten auf Rechnung des Staates geleitet oder Wie die S. Ztg. aus Kalbe als berichtet
Die dazu erforderlichen Mittel ſollen in der Art den Zunſten überwieſen werden, b. die Militär iſt daſelbſt am Dienſtag früh die Leiche des be
gewonnen werden, daß der Vertrieb einer Reihe arbeitsſtätten, ſo viel als nur irgend möglich, dem Brande der Nicolai ſchen Fabrik verunglückten
Hon Maſſenartikeln des Conſums mit einer der zu Gunſten des Handwerks reduzirt werden Schornſteinfegers Gottſchalk in wirklich grauen
Gewerbeſteuer nachgebildeten Steuer belegt wird. H daß entſprechende Zölle guf fremde Handwerks haftem Zuſtande (ohne Kopf) aufgefunden worden

das tief demoraliſtrende Man fand dieſelbe an einem ganz anderen Ott
Dieſe proviſoriſche Steuer ſoll ſpäter wieder auf artikel erhoben 5) daß 1 ngehoben werden, wenn das Reich durch eine ratio Submiſſtonsverfahren, das ſich zu einem förm als den, wo der Verunglückte zu dem brennenden
Nellere Beſteuerung dieſer Artikel die nöthigen lichen Monopol für die Kapitaliſten entwickelte Fabrikboden eingeſtiegen iſt, und man nimmt an,
Miltel für die Bedürſniſſe der Einzelſtaaten auf und wodurch nicht allein die kleineren Leute daß derſelbe den Ausgang nicht wiedergeſunden
bringt. Die „Nat.-lib. Correſp.“ bemerkt dazu ſtark geſchädigt, ſondern auch in den allermeiſten und infolge des furchtbaren Qualmes ohnmächtig fth

Dieſe Darlegung iſt in den wichtigſten Punkten Fällen die Arbeiten viel ſchlechter ausgeführt zuſammengeſinken iſt. Die Beerdigung des Ver t
noch ſehr unklar; wir erfahren weder welche werden, beſeitigt wird, indem man die Arbeits unglückten wird bis zur Auffindung des Kopfes
Maſſenconſumartikel es ſind, die zur höheren Be aufträge, ſo weit ſte die Zunfte angehen, direct verſchoben.
laſtung vorgeſchlagen werden ſollen, noch vermögen mit ihnen vereinbart, 6) daß in dem Gewerbe Jm Wittenberger Bahnhofe wurde am
wir uns ein klares Bild von der proviſoriſchen geſetz die Beſtimmung aufgenommen wird, nach Mittwoch Vormittag der Bahnarbeiter Zäpert
auſ den Vertrieb ſolcher Artikel zu legenden Steuer welcher nur derjenige ein Gewerbe ausüben darf, der beim Rangiren von einem Wagen gefallen
wie es ſcheint, einer Art Licenzſteuer, zu machen. der daſſelbe gelernt und die von ihm geforderte war, von dieſem überfahren und ihm beide
Von einer Capitalrentenſteuer oder einer ſtärkeren Prüfung beſtanden hat 7) daß der Hauſirhandel, Beine über dem Knie ab gefahren. Dir Filſch

n Belaſtung der höheren Einkommen iſt gar nicht der ganz beſonders den Handwerkern auf dem Verunglückte, der ſchon ſeit 17 Jahren bei der (ſohlen.die Rede. Wir wollen mit unſerem Urtheil zu Lande und in den kleineren Städten ſchädlich iſt, Bahn beſchäftigt war, wurde, wie die Satz. i Regen

rückhalten, bis wir ſtatt allgemeiner vielleicht miß für alle Handwerkserzeugniſſe verboten wird. berichtet, nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe über

e

h verſtändlicher Andeutungen beſtimmte greifbare Nur hierdurch wird es möglich den Schleuderführt, wo er bald nach ſeiner Aufnahme ſtarb. laiv und

Vorſchläge vor uns haben, wir fürchten indeſſen, preiſen zu begegnen, mit welchen kein Hand Das Seminar zu Elſterwerda feierte an rün v
iſche Action werker konkurriren kann und die zu dem bekannten 13. und 14. d. M. das Feſt ſeines 25 ſährlgen du Tor

daß auch dieſe neueſte ſteuerreformator
nicht mit glücklicher Hand begonnen wird.“

S Zur Steuerreform.) Das neueſte gaben.“
eft der „Preußiſchen Jahrbücher“ enthält einen Wie die „Jnnung

Aufſatz des früheren Landtagsabgeordneten Kalleſfetzt etwa 100 000 Unter
zur Staats und Com mungalſteuerRe- kreiſen gefunden. und ertrank.

Urtheil: „Billig und ſchlecht Veranlaſſung Beſtehens. r ſahAm Dienſtag Abend gerieth der Schiffer ſergen Lard,
mittheilt, hat dieſe Adreſſe Karl Zehnpfund aus Bernburg beim Sinten et Aſa
ſchriften aus Handwerks ſeines mit Sand beladenen Kahnes in die Saale e

Bieſenbura ſah ſ
form in Preußen. Der Verfaſſer, der bekannte e Die vereinigten WebereiBeſttzer Gera'slich ein ganz entſchiedener Gegner des Mancheſter Parlamentariſche Nachrichten. haben ſoeben einen zum Theil erheblich aufge Vor

thums iſt, tritt doch mit allem Nachdruck gegen Abgeordnetenhaus. II. Sitzung. beſſerten Lohntarif bekannt gemacht, wonach
eine übermäßige Ausdehnung der indirecten (Donnerstag 16. November.) Der Alterspräſidentſ per 100 Millimeter Zahlen für zwei Stühle je C
Steuern ein, theils weil dies vom Standpunktſv. Bockum-Dolffs eröffnet die Sitzung um nach der Verſchiedenheit der Stoffe von 160 bis
der Gerechtigkeit nur verwerflich wäre, theils weil 217, Uhr Es ſind bereits 392 Wahlen geprüft 400 Pf. gezahlt werden. in
dieſelben in Zeiten der Gefahr für den Staat in und für vorläufig giltig erklärt worden. Bei der Der nicht unbedeutenden Kalkinduſtrie unſerer 2
ihrem Erxtrage nachlaſſen. Er hält eine Beibe- Wahl des Vorſtandes wird mit 390 Stim Provinz, ſo wird aus Förderſtedt berichtet, 2
haltung des Zuſchlagsſyſtems für erwünſcht. Derſmen zum erſten Präſidenten Herr v. Köllerſſcheint der Glücksſtern hold zu ſein; man hat in ſt als gar
Aufſatz enthält eine Reihe von recht beachtens gewählt, welcher die Wahl dankend annimmt. England comprimirten (ungelöſchten) Kalk als
werthen Gedanken. Bei der Wahl des erſten Vicepräſidenten Sprengmittel zur Kohlengewinnung

(Das neue Steuerproject der Re wird der Abg. v. Heeremann mit 316 Stim mit ſehr gutem Erfolge verwendet. Eine er
gierung) begegnet in konſervativen Kreiſen men gewählt, auch er acceptirt mit „freudigem forirte, mit einer feſtgerammten, drei Zoll langen

e keiner freundlichen Aufnahme. Man hat weniger Dank“. Zum zweiten Vicepräfidenken Kalkpatrone gefüllte Eiſenröhre wurde in das
e dagegen einzuwenden, was es poſitiv bringt, als wird mit 256 Stimmen Herr v. Benda (natio Srengloch eingeführt und ſodann mittelſt einer

gegen das, was es nicht bringt, denn man hatte nalliberal) gewählt. Hierauf erfolgt die Wahl kräftigen Pumpe unter Waſſer geſetzt. Der Zer
hier mit Beſtimmtheit erwartet, daß eine Capital der Schriftführer und Quäſtoren. Damit iſt das ſetzungsprozeß bewirkte nach einer halben Stunde
rentenſteuer vorgeſchlagen werden würde. Der Haus konſtituirt. Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr. die Losſprengung einer Maſſe von circa 10 Tonnen

e „Reichsbote“ außert ſeinen Unmuth darüber, daß Tagesordnung Entgegennahme von Mitthei Kohle in nahezu unzerſtückeltem Zuſtande. Nur 9
l dies nicht geſchehen, in ganz unzweideutiger Weiſe lungen der kgl. Staatsregierung. Schluß 5 Uhr. etwa 6 kleine Stücke wurden conſtatirt. So
n Die „Kreuzzeitung“ iſt zurückhaltender in ihrem e nach dürfte das Schießpulver durch comprimirten

i Urtheil, verbirgt aber nicht, daß auch ſie ent Herrenhaus 2. Sitzung (Mittwoch 15.Kalk aus den Kohlenbergwerken verdrängt werden.
J täuſcht iſt. November). Präſident Herzog von Ratibor, Wie man aus einer Regierungs Verfügung

e Das ſogenannte Druckſyſtem), d. h. eröffnet die Sitzung um 13 Uhr und theilt mit, ſerſteht, beſteht im Regierungsbezirk Frankfurt a
i die Löhnung der Arbeiter in Marken, Waaren, daß die verſchiedenen Abtheilungen und Kommiſ (auch anderwärts) der Mißbrauch, ſchulpflich

Wechſeln c. iſt zwar durch S 115 der Gewerbe [ſtonen ſich konſtituirt haben. Alsdann werden ſtige Knaben zu Dreibern bei Jagden
ordnung verboten, und Zuwiderhandlungen werden die Wahlen einzelner Mitglieder in die verſchie zu verwenden Die Regierung verbietet eine
gemäß S 146 der Gewerbeordnung mit Geldſtrafe denen Kommiſſtonen vollzogen. Eingegangen iſt ſolche Verwendung (durch Erlaß vom 25. 9.
bis zu 2000 Mk. und im Unvermögensfalle mit der Geſetzentwurf über die Zwangsvollſtreckung auf das nachdrücklichſte und ordnet Strafen füt
Gefängniß bis zu ſechs Monaten beſtraft, aberſin das unb ewegliche Vermögen und die den Uebertretungsfall ſowohl gegen die Veranſtalter
es iſt den Behörden immer noch nicht gelungen, Verordnung betr. die Vertretung des lauenburſ von Jagden als gegen die Eltern und Pflege

i dieſem die Arbeiter ſchädigenden Whnzahlungsgiſchen LandeskommungalVerbandes, der betroffenen Schulkinder an. Die Schul
modus ein Ende zu machen. Es liegen eine welche in die Kommiſſtonen verwieſen werden inſpectoren dürfen in keinem Falle die Beurlaubung
ganze Reihe von Mittheilungen vor, denen zu Nächſte Sitzung unbeſtimmt. Schluß nach 2ſchulpflichtiger Kinder zu dieſem Zwecke geſtatten
folge Verſtöße gegen das Geſetz zur amtlichen Uhr. und müſſen dieſe auch den Lehrern ſtreng unter

Kenntniß gebracht worden ſind das Tollſte in ſagen. vor Kurzem n l bederlagedieſer Hinſtcht iſt aus Mecklenburg- Schwerin 9 5 Jn Thüringen hat ſichzu berichten. Dort haben die in einer Cigarren p rovinß und Amgegend, Ka e n ch e n gebildet, der ſeinen e Firnn trag
e fabrik beſchäftigten Kinder ihren Wochen t Aus Goslar g. Harz berichtet man der Sitz in Erfurt hat und dort am letzten Sonnlohn in Cigarren gusgezahlt erhalten M. Ztg. Der Krammetsvogelfang inſtage ſeine erſte Verſammlung abhielt, in we et 07

und theilweiſe verraucht! Dergleichen Vorkomm unſeren Harzwaldungen geht gegenwärtig zu Ende. der bekannte Kaninchenzüchter Ancke aus Neu h Proſpee
niſſe müſſen an die Oeffentlichkeit gezogen werden, Er war in dieſem Herbſte ſehr verſchieden, bald dietendorf verſchiedene Waaren aus Kaninchet h

wenn eine Abhülfe erfolgen ſoll. Gerade der gut, bald gering und ſchlecht im Ganzen alſo ſfellen Handſchuhe Stiefeln, Schuhe) und ver elb
Umſtand, daß das Druckſyſtem bisher im Ver mittelmäßig. Hiernach richtete ſich natürlich auch ſchiedene Wurſtſorten aus Kaninchenfteiſch a
borgenen geblüht und in der Preſſe nicht gebüh der Preis des Krammetsvogelpagres, durchſchnitt geſtellt hatte. Der Wohlgeſchmack der Würſte

rend gebrandmarkt worden iſt, hat den Polizeibe- lich zahlte man für das Paar 25 Pf. Auch wurde allſeitig anerkannthörden mit der Beſeitigung deſſelben viel zu ſchaffen die ſogenannte Weindroſſel, welche im Norden Jn DOttleben und Hamersleben ſt

gemacht. brutet und als Zugvogel im Herbſte nach unſeren zwei höchſt beklagenswerthe Unglücksfälle vorge
Der Ausſchuß des deutſchen Aerzte Wäldern kommt, erſchien nur in geringer Anzahl, kommen, indem im erſteren Orte beim Kohl

verein s) hat eine Petition an den Reichstag um vielleicht ein Zeichen, daß auch dieſelbe in Ab auf dem Fabrikhofe von einer nachrutſchenden
Aufſtellung einer deutſchen Aerzteordnung gerichtet. nahme begriffen iſt. Der größte Theil der hier Kohlenmaſſe der Fabrikarbeiter Rittmäller

Die Vereine zum Schutze des Hand am Harze gefangenen Krammetsvögel beſteht leider, unglücklich überſchüttet wurde daß der od ſof z be
werks) haben an den Reichskanzler eine Adreſſe wie verſichert wird, aus Grau und Schwarz ſeintrat. Ferner verunglückte der auf der Entlade i e
gerichtet, in welcher ſie den Reichskanzler bitten, droſſeln, welche die ſchönſten Sänger (die Nach ſtation der Hamerslebener Seilbahn am Bah of i ſchr

dahin wirken zu wollen, daß tigal kommt bei uns faſt gar nicht vor) unſerer Wegersleben beſchäftigte Bergmann oeine fachgemäße Abgrenzung des Handwerks Harzwaldungen ſind. Das Geſetz beſtimmt, die dadurch, daß derſelbe beim Rangiren von n
erzielt wird; 2) obligatoriſche Jnnungen aus nutzlichen Vogelarten zu ſchützen, Jagdberechtigte bahnwaggons gefährlich verletzt wurde, in Folge T
welchen ſich praktiſche Handwerkerkammern allein und Forſtbefliſſene aber dürfen dieſe lieben Sanger deſſen der Tod nach mehreren qualvollen Stunden n

bilden laſſen, errichtet 3) daß a. die Zuchthaus im Herbſte zu Tauſenden hinmorden eintrat. n V
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Merſeburg, Entenplan 8,

empfehlen ihr anerkannt größtes Lager von Pelzwaaren, als: Damen und Herren
Muffen, Kragen und Boas in jeder exiſtirenden Pelzart und neueſten Facçon.
ſußſäcke, Damenfußzkörbe und Taſchen, Jagdmüffe, echte Augorafelle in allen

und Farben, Fußdetken, Hirſch und Rehfelle. Handſchuhe in Wild und
er, Buckskin, Tricot und Glacée, mit und ohne Futter, für Herren und

Herren

erren, Knaben- und Jagdmützen in allen modernen Stoffen.
Filzſchuhe, nur beſtes Fabrikat, mit und ohne Lederſohlen,
ſohlen.
Regenr

Militair und Paletotfacon,

Grund ges Aen

alle Sorten

öcke in Gummi und waſſerdichten engliſchen DoubleStoffen in
Borden und PatentGummiträger.

rm im Torgau.
mit Bierſchank ſofort für

Adolf Schäfer,
Wäsche-Manufactur

Mal 7-S Magazinfür Ausstattungen.
Damen- und Kinder-

hemden
in den neuesten Macharten,

Namen-Stickerei.
Damen-Negligées,

Unterröcke ete.
Bettwäsche.

Tischzeuge und LHand-
tücher.

Taschentücher
weiss u. bunt.

Leinen in verschiedenen
Breiten.

Herren-Iemden,
bei Berechnung v. I Mk. Arbeits-

lohn pr. Stück gut sitzend.
Kragen u. Manschetten.

Jn Torgau habe ich ein Material Colonial, Deſtillationsgeſchäft190 Thlr. jährlich zu verpachten, nur Kaufmann bevorzugt; daſelbſt eine Reſtauration mit Fleiſcherei, Shlipse und Cravatten.
utes Miethe haus in Mitte der Stadt, 10000 Thlr. oder für beide Geſchäfte 200 Thlr.
ein Materialgeſchäft in einem Städtchen, mit 900 Thlr. Anzahlung ſofort zu übernehmen
Nähe einen Ackerhof mit 100 Morgen Land und allem Beſtande preiswerth zu verkaufen.

einen Gaſthof zu vertauſchen. Jn Zerbſt einen ſchönen Gaſthof mit Tanzſaal,
Grünwald-Ludwig-

en-Biere:
In Wieſenburg bei Belzig

Vorzügliche Flasch

Bitterbier Merſeburger

Culmbacher Export 16 Fl. pro 3 Mk. S
Braunſchweiger Actienbier ff.
imitirt Bayriſch hieſiges 22Actienbier von Riebeck Co. e2 3 Z.SS

Heinr. Schul
e jr.,

Bier-Depöt.
S Irländische Weise leinene Taschentücher
S in bekannter Qualität, die ſich durch ihre Feinheit und Dauerhaftigkeit aus

S zeichnet, empfing ſoeben direct von Belfaſt eine Sendung von

2 3 200 Dutzend.53 S Durch Bezug aus erſter Hand bin in der Lage, dieſen Artikel zu un
2 gewöhnlich billigen Preiſen abgeben zu können.

z Die Taſchentücher ſind von 4,50 bis 15 Mark per Dutzend in allen
e S gangbaren Größen am Lager.

Feſte Preiſe ohne jeden Abzug.
S Merſeburg, im November 1882.

J. Schönlicht.
Von meinem echten franzöſiſchen

ranzbranntwein mit Salz,
nach genauer Vorſchrift des Erfinders William Lee bereitet, ein altbekanntes und bewährtes
Hausmittel gegen Verletzungen und Entzündungen aller Art, habe ich

Herrn C. Louis Jimmermannm, Merſeburg,
Verkauf in Originalflaſchen, welche auf dem Etiquett im Kork und auf der Capſel

75 Pfg., Mark 1,50 und 2 Mark mit Gebrauchsanweiſung.
De He, Berlin W., Jäger-Str, 90.

Proſpeete über die verſchiedentlichen Anwendungen ſind in meinen Niederlagen vorräthig und werden

Waſchleder Handſchuhe für Herren
Damen und Kinder mit und ohne Pelz, einfache
doppelte, große und kleine Bruchbänder empfehle
in reichlicher Auswahl.

N. Dhonmeas,
Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.,

Merſeburg, Entenplan Nr. 6.

Nähmaſchinen
aller Syſteme werden ſchnell und gut reparirt bei

M Ib recht.
Roßmarkt Nr. 2.

um Dlätten reſp. Hlanzplätten
e bei billigſter

Gelbes Hienenwachs

Oscar Leber
Drogenhandlung, Burgſtr. 16.

ma-Portland-Cement
in ſtets friſcher Quglität,

Gyps beſte ſchnellbindende Waare

illinur Hevrfuvuh,
vorm. Guſt. Elbe.

Fertige Härge
Holg und Metall in allen Größen zu ſehr billigen

kauft

geprüfter

8
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſ

Zur
für Merſeburg und
zur Erxinnerung.
Maaß, wie bekann
nach Pariſer Syſtem ausgeführt.
tungen werden

geſchenke bitte

gefäll. Beachtung!
en beſtehende Weiß nähere
Umgegend bringe ich hiermit

Oberhemden werden nach
t, gutſitzend in allen Neuheiten

Ausſtat
zu jeder Zeit ſchnell und pinkt
Die Aufträge der Weihnachts

ich mir rechtzeitig aufgeben zu
e geehrten Herrſchaften bedienen zu

Achtungsvoll

J. Lühr.
Merſeburg, Vrühl 1.

Meine ſeit 19 Jahr

lich angefertigt.

wollen um di
können.

eſargt und traurig
cher Kranke in die Zukunft, weil er e
bislang Alles erfolglos gebrauchte

S Allen, beſonders aber derart Leidenden
ſei hiermit die Durchſicht des kleinen
Buches „Der Krankenfreund“ dringend
empfohlen, denn ſie finden darin hin
reichende Beweiſe dafür, daß auch
Schwerkranke bei Anwendung der rich
tigen Mittel Heilung ihres Leidens
oder wenigſtens große Linderung des

ſelben gefunden haben. Die Zuſendung des Kran
kenfreund“ erfolgt auf Wunſch durch Richters
Verlags Anſtalt in Leipzig koſtenlos.

Das Diletkanten- Concert
zum Beſten des vaterländiſchen FrauenVereins findet
am nächſten Dienſtag den 21. November in der Aulg
des neuen Gymnaſiums um 6 Uhr ſtatt.

Billets à 1 Mark ſind zu haben bei den Herren
Wieſe und Stollberg.

Lanchwirthsoh. Verein
für Merſeburg und Umgegend.

Der Ball ſindet Donnerstag den
23. d. M. in der Kaiſer Wilhelms-
Halle ſtatt.

Anfang präcis 7 Uhr abends.
Haaſe.

EinladungDer alte Krieger Verein beabſichtigt zum Beſten
der Weihnachtsbeſcheerung für die ärmeren Kinder des
Vereins Sonntag den 19. November, nachmittags
3 Vhr, in der Kaiſerhalle ein Concert zu veran
ſtalten und ladet hierdurch verehrte Gönner und Freunde
dieſes Vereins ergebenſt ein. Das Concert wird aus
geführt vom hieſi en Trompeter-Corps. Nach dem Con
cert Ball

Tür den Vorſtand des alken Krieger Yereins.
Hertel.

Blosfeld's Reſtauration
Heute Abend von 6 Uhr an Salzknochen, wozu

freundlichſt einladet Carl Blosfeld.Auch werden daſelbſt noch Tiſchgäſte angenommen.Preisſtellung
eiſen bei R, Ebeling, Schmaleſtr. 17. L. Querfarth, kl. Ritterſtr. 7. e o
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A. Riebeck'ſche Wriquekkes
verkaufe ich bis auf Weiteres:
1 Fuhre, gewogen, Netto 25 Etr. à 15 Mark 1 Etr. à 60 Pfg,
1 Fuhre, 1200 Stck. ca. 10 Ctr. à 6 Mk. 50 Pf. 1 Ctr. à 65 Pf.

frei in das Haus!
Vom der Amburla mee

120 Stück ca. 1 Etr. à 70 Pfg.,
60Gefällige Aufträge führe ich prompt aus.

Merſeburg, im November.

G S kl. Ritterſtraße Nr. 17.

Alle Neuheiten von
Herren, Knaben Kinderhüken

aus den größten Fabriken Deutſchlands und Oeſterreichs, in ſortirter Auswahl der
neueſten Formen und Farben, in allen Qualitäten bei ſo billiger Preisnotirung,
daß wir jeder Coneurrenz begegnen können.

Seidene Hüte (Eylinder), patentirt elastique, patentirt federleicht, Ohapeau
claquo bei

G. Fmerhe G Soen.e ſan zurückgeſeßter

e Wüm tertenfür Herren und Knaben von 50 Pfennige an empfiehlt

F. Städter's nie

Fleischwaaren zum n n
werden angenommen in der WennVerſammlung des n Merſebt

der Gemeinde Kltenburg De eſſeam Dienſtag den 21. November abends 8 in e

in der Kaiser Wilhelms- Halt e
Tagesordnung: Geſchäftliche Mittheilungen. durgkions.

Bericht über die Vereinsthatigkeit des Vorjahr len h
Kaſſenbericht Vorſtandgwahl. Vortrag über le etöfne
Zwecke der kirchlichen Vereine e. hDer Vorſtand. t Nol

Nhachter We

W Risehgarten. en
Sonntag den 19. d., von nachmittags 3 Uhr a lladet zum Tanzvergnügen bei gut beſetztem n Rückb

(Trompeter Torpo) freundlichſt ein UlIrieh n e

üöclüadonz Penogtauration 7. Pieten ken
Sonnabend Abend von 6 Uhr ab Salzlnochen m n en

Klöſen. MZur Kirmeß in Rö m
ea e gen

Flemming s Kertenn e a
henSonnabend den 18. November, von abends s ühre n a

Salzknochen. G3 junge Mädchen welche da h ſoſo n
a

Zuſchneiden gründlich erlernen wollen nvlazirt werden. J. Lübr, n wögl
gh

nd z
Eine ſaubere Auſwartung r geſucht 1 Treppe w in n

Halleſche Straße Rr. nVerloren von einem Kinde I rothbrannes be

Burgſtraße Nr. 7 Gegen Belohnung abzugeben bei m n

Hierzu eine Beilage.
Fräulein

J 3
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Beilage zu Nr. 228 des Merſeburger Correſpondenten v. 18. Novbr. 1882—

Provinz und Amgegend.
Aus Hanau wird ſoeben eine ſchauder

hafte Blutthat berichtet. Der in der Zim
mermann ſchen Eiſengießerei beſchäftigte Bronzeur
Mühlhauſe hat ain Montag Mittag ſeine Frau
in beſtialiſcher Weiſe ermordet. Der Thäter hatte
die Nacht vom Sonntag auf Montag bis gegen
2 Uhr gekneipt und war in Folge ſeiner Un
mäßigkeit gußer Stande, ſich am Montag an die
Arbeit zu begeben. Seine Frau, die als fleißig
und ordnungsliebend geſchildert wird, machte ihm
deswegen Vorhalte. Der Unmenſch ergriff, hier
über erboſt, ein Beil und hieb mit demſelben
dem armen Weibe mehrere male über den Kopf,
bis es zuſammenbrach, und begab ſich dann zur
Fabrik, wo er erzählte, daß er ſeine Frau todt
geſchlagen habe. Hierdurch aufmerkſam gemacht,
begab ſich ein Polizeibeamter in die Wohnung
des Mühlhauſe, woſelbſt die Frau bei vollem
Bewußtſein unter den gräßlichſten Schmerzen
aufgefunden wurde. Dieſelbe hatte drei lebens
gefährliche weitklaffende Wunden, entſtanden durch
ſcharfe Hiebe in die Stirn und durch das Naſen
ſchlüſſelbein. Der Unterkiefer war förmlich ein
gedrückt. Als der darauf Verhaftete erfuhr, daß
ſein Opfer noch am Leben ſei, ſoll er ſein Be
dauern darüber in Worten kund gegeben haben,
die der „Han. Ztg.“ zufolge von einer kaum
glaublichen Gefühlsverrohung Zeugniß ablegen.
Die Frau iſt alsbald durch den Tod von ihren
Leiden erlöſt worden.

F Die Elbe iſt in den letzten Tagen wieder
geſtiegen und hat auf mehreren Stellen die niedrig
gelegenen Wieſen überfluüthet.

Aus Braunſchweig wird ein Gatten-
mord berichtet. Ein Einwohner erwürgte, wie
dem „B. D.“ geſchrieben wird, ſeine Frau, und
um den Schein zu erwecken, als läge ein Selbſt
mord vor, band er der Leiche einen Strick um den
Hals und hängte dieſelbe an dem Thürpfoſten auf.
Der Verbrecher iſt verhaftet.

Aus bisher noch unaufgeklärten Gründen
er ſchoß ſich der Stationsvorſteher von Georgen
thal bei Gotha. Der Mann hinterläßt ſeine
Frau mit ſechs Kindern.

Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 18. November 1882.
Die erſte Winterverſammlung der geſammt

ſtädtiſchen freien kirchlichen Vereini-
gung hatte am Mittwoch Abend im neuen
Reſtaurationszimmer des „Divoli“ die Mitglieder
derſelben zahlreich zuſammengeführt. Kurz nach
8 Uhr eröffnete Herr Bezirksverwaltungsgerichts
Director Nobbe die Sitzung, worauf in her
gebrachter Weiſe Herr Conſiſtorialrath Leuſchner
ein Schriftwort verlas. Jm erſten Punkt der
Tagesordnung gab ſodann der Herr Vorſttzende

einen Rückblick auf die Thätigkeit des Vereins
im vorigen Winter, ließ die Reihe der Ver

ſammlungen, Vorträge und Beſchlüſſe am geiſtigen
Auge der Zuhörer Revue paſſtren und ſchloß mit
der Mahnung zu recht fleißiger Betheiligung an
den Zuſammenkünften, für die der zweite Dienſtag
jeden Monats wenn irgend möglich feſtgehalten
werde. Der ſich hieran ſchließende Bericht des
Vereinskaſſtrers Herrn Pfeiffer ergab eine Ein
nahme von 52,16 Mk. und eine Ausgabe von
28,76 Mk., ſo daß ein Beſtand von 23,70 Mk.
verbleibt. Der zweite Punkt der Tagesordnung
betraf den Bericht über die Ausſendung hieſtger
Kinder in eine FerienColonie während des letzten
Sommers. Mit warmen Worten gedachte der
Herr Vorſitzende im Eingange der unerwartet
reichen Unterſtützung und Förderung, welche der
im Verein angeregte und von einem eigens
hierzu gewahlten Comitee ausgeführte Ge
danke von allen Seiten erfahren. Dadurch
ſei es möglich geworden, 20 bedürftigen
Kindern und zwar 10 Knaben und 10 Mädchen,
die Wohlthat einer Sommerfriſche angedeihen zu
laſſen. Jn dem Herrn Lehrer Meer bach und
der Schweſter Louiſe, die ſpäter Frau

Meerbach ablöſte, habe die kleine Colonie die
denkbar beſte Aufſtcht und Leitung beſeſſen. Die
Koſten der Unterbringung und Verpflegung der
Kinder in dem Orte Tautenburg bei Dorn-
burg haben ſich pro Tag für jedes Kind auf
1 Mk. 30 Pf. belaufen, ſo daß für den Aufent
halt daſelbſt 786 Mk. 30 Pf. zu zahlen waren.
Die Vorbereitungen der Reiſe koſteten 44 Mk.
10 Pf., für Verſchiedenes und die Vertretung der
Schweſter Louiſe wurden 62 Mk. 30 Pf. veraus
gabt. Sonach ſtellt ſich die Geſammtrechnung für
die Feriencoloniſten incl. Leitung c. auf 892 Mk.
70 Pf., im Durchſchnitt für jedes Kind auf
44,63 Mk. Da der Verein für dieſen Zweck eine
Summe von 1080 Mk. 90 Pf. zur Verfügung
hatte, ſo war es ihm noch möglich, ein armes
krankes Kind auf einige Wochen nach Bad Elmen
zu ſchicken und hierfür 55 Mk. 10 Pf. zu ver
gausgaben. Es verbleibt hiernach von der Haupt
ſumme immer noch ein Beſtand von 133 Mk.
10 Pf. Herr Rector Block hat ſich nun der
Mühe unterzogen, Beobachtungen über den Einfluß
der Sommerkur auf die betheiligt geweſenen Kinder
anzuſtellen und das Reſultat derſelben der Ver
ſammlung zu unterbreiten. Das hierüber abge
faßte Schriftſtück ſpricht ſtch hinſichtlich der Mehr
zahl der Kinder ſehr günſtig über die Nachwirkungen
des Tautenburger Aufenthalts aus. Der Vor
ſitzende gab hierauf noch ſeiner dankbaren Aner
kennung für Herrn Lehrer Meerbach, deſſen Frau
und die Schweſter Louiſe Ausdruck und ſtellte am
Schluß ſeines Vortrages die Frage, ob auch im
nächſten Sommer Kinder in die Sommerfriſche
geſchickt werden ſollen, zur Discuſſton. Hr. Reg.
Rath Haupt hielt es vor Allem für die Pflicht
der Verſammlung, auch den Comiteemitgliedern
zu danken und erntete damit die Zuſtimmung der
Anweſenden. Eine Beſprechung der von dem

ſiſtorialrath Leuſchner das Wort zu einem Vor
trage „über die wunderbare Geburt Jeſu Chriſti“,
dem die Verſammlung vom Anfang bis zum Schluß
mit geſpannter Aufmerkſamkeit folgte
Punkt der Tagesordnung figurirte eine vom Vor
ſitzenden gegebene ziffernmäßige Darſtellung der Be
theiligung bei den letzten kirchlichen Wahlen in
unſerer Stadt, deren Wiedergabe wir uns für die
nächſte Nr. vorbehalten. Hierauf wurde die Ver
ſammlung geſchloſſen.

Bemerken wollen wir noch, daß der Vorſtand
für die begonnene Saiſon 5 Verſammlungen,
davon 2 mit Damen, in Ausſicht genommen hat.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
X Naundorf, 15. Nov. Heute großer Jubel

feſtes vom Himmel fiel und ca. 12 em hoch das
Land bedeckte
iſt, ſo waren die Erwachſenen in der Lage,
Jubel der Kinder mit einſtimmen zu können.
Am 5. Nov. fand an dem Roßbacher Schlacht
denkmal die 125 jährige Gedenkfeier der berühmten
„bataille“ ſtatt, welche der alte Fritz und Seidlitz
hier über die Reichsarmee und Franzoſen gewannen.
Der Kriegerverein Reichardtswerben hatte das
Verdienſt, die Feier angeregt zu haben, an welcher
ſich außerdem die Schulen von Reichardtswerben,
Uichtritz und Großkayna mit ihren Lehrern und
ein Theil der Schule von Lobitzſch betheiligten.
Nach dem gemeinſchaftlichen Geſang von „Lobe
den Herren, den mächtigen König der Ehren“
hielt Hr. Paſtor DankworthReichardtswerben eine
zündende, von patriotiſchem Geiſte durchhauchte
Rede, worin er die naheliegenden Gedenktage (6.
und 10. Nov.) in herzerquickendſter Weiſe ver
flocht. Nachdem die Schulkinder „Deutſchland,
Deutſchland über alles“ geſungen hatten, ſtimmte
man zum Schluß an: „Nun iſt der Sieg er
rungen“ und kehrte in gehobenſter Stimmung zum
heimathlichen Herde zurück.

Vermiſchtes.
(Ein Raubanfall) iſt in der Nacht zum Mittwoch

Vorſitzenden angeregten Frage wurde nicht beliebt ſchlechten
und ertheilte derſelbe nunmehr dem Herrn Con ſoll kein grünes Feuer geführt haben, jedoch beim Heran

unter der Kinderwelt des Geiſelthales über denſin Ja pan) fand am 27. Mai ſtatt.
erſten Schnee, der als Vorgeſchmack des Weihnachts die buddhiſtiſchen Prieſter auf ihrem Recht beſtanden,

in Berlin auf den Attaché der italieniſchen Botſchaft
Henry Ferrara, gemacht worden. Der Attache, welcher
gewohnheitsmäßig ſeinen Heimweg allabendlich vom
Officiercaſino am Pariſer Platz durch die Königgrätzer
ſtraße nach ſeiner in der Hedemannſtraße zelegenen
Wohnung nimmt, wurde in der Nacht zum Mittwoch in
der Nähe der Lennéſtraße von zwei Strolchen überfallen
und trotz heftiger Gegenwehr mit ſeinem Todtſchläger
von einem der Räuber durch einen Meſſerſtich verwundet,
während der andere ihm eine lederne Geldtaſche mit 150
Mk. Papiergeld aus dem Ueberzieher riß. Auf Hülfe
rufe des Angegriffenen nahmen die Banditen Reißaus,
wodurch Signor Ferrara das noch bei ſich führende, mit
Goldſtücken gefüllte Portemonnaie und ſeine goldene
Uhr rettete, trotzdem er mit aufgeknöpften Röcken ging.
Die Verwundung des Attaches iſt erfreulicher Weiſe eine
nur leichte. Die Criminalpolizei iſt in energiſchſter
Weiſe mit der Ermittlung der Thäter beſchäftigt.

(Sonnenflecken.) Gegenwärtig iſt ſchon wieder
ein Sonnenfleck mit unbewaffnetem Auge wahrzu
nehmen. Derſelbe iſt ſo groß, daß er ſeinen in den
letzten Wochen erſchienenen und beſchriebenen Vorgängern
an Größe zum mindeſten nicht nachſteht. Eine ſo konzen
trirte Sonnenthätigkeit, wie ſie ſich in der letzten Zeit
geäußert hat, giebt uns von Revolutionen auf der
Sonnenoberfläche Kunde, von welchen wir uns nur eine
ganz ſchwache Vorſtellung machen können. Ein ver
ſchwindend geringer Theil der dabei wirkenden Kräfte
würde hinreichen, unſeren Erdball in Atome aufzulöſen.

(Eruption.) Von Catania aus bietet ſich jetzt
ein großartiges Schauſpiel dar. Der Aetna befindet
ſich nämlich in einer gigantiſchen Feuergarbe, die in
ſchräger Linie aus dem Krater ſaſt 20 Meter aufſteigt.
Die Eruption iſt aber nicht konſtant, ſondern nur tem
porär. Jn kurzen Zwiſchenräumen erſcheint eine mächtige
Schwefelwolke, welche dann plötzlich durch die Lavagluth
erſetzt wird. Die impoſante Scene wechſelt faſt jeden
Augenblick. Dabei vernimmt man ein fortwährendes
unterirdiſches Getöſe. Nach dieſen Symptomen zu ſchlie
ßen, ſteht eine große Eruption bevor. Dagegen ver
hält ſich der Veſuv ganz ruhig. Seinem Krater ent
ſteigt nur eine dünne Dampfſäule, die ab und zu ganz
verſchwindet. Der Stromboli aber befindet ſich in voller
Eruption.

(Ueber die Kolliſion der „Weſtfalia“ mit
einem unbekannten Dampfer) melden engliſche
Blätter noch folgendes: Die Urſache der Kolliſion lag,
wie die Mannſchaft der „Weſtfalig“ ausſagt, an dem

Steuern des fremden Dampfers. Letzterer

kommen vom Kapt. Ludwig bemerkt ſein. Der unbe
kannte Dampfer gab Steuerbordruder, worauf die Kolli
ſion erfolgte. Kurz nach der Kolliſton zeigte der fremde
Dampfer Blaufeuer (Nothſignal), worauf Kapt. Ludwig

Als letzter das Lifeboot mit Proviant verſehen ließ und einen
Oſficier nebſt fünf Mann nach dem Dampfer abſchickte.
Es war verauszuſehen, daß das Boot des ſchlechten Wet
ters wegen nicht nach der „Weſtfalia“ zurückkehren konnte
und daher befahl Kapt. Ludwig dem Offizier, nach ſeinem
Gutdünken zu handeln und nach dem Lande abzuhalten,
falls es nöthig ſei. Kapt. Ludwig glaubt, daß man an
Bord des fremden Dampfers Zeit genug gehabt hat, um
die Böte fertig zu machen und mit Proviant zu ver
ſehen, da die Blaufeuer noch ein bis zwei Stunden nach
der Kolliſion ſichtbar waren. Das Boot der „Weſtfalia“
iſt von einem belgiſchen Lootſenkutter aufgenommen
und die Mannſchaft jetzt wohlbehalten in Portsmouth
eingetroffen. Wie dieſelbe berichtet, iſt der unbekannte
Dampfer mit Mann und Maus untergegangen.

(Das erſte chriſtliche Leichenbegängniß
Während bisher

allein auf den gewöhnlich zu den Tempeln gehörenden
Begräbnißplätzen zu funktioniren und die Regierung ſie

Da die Zuckerrübenernte beendet in dieſem Anſpruch ſchützte, iſt es den Bemühungen der
in den Familie eines bekehrten japaneſiſchen Marine Arztes ge

lungen, von der Regierung die Erlaubniß zur chriſt
lichen Beſtattung deſſelben zu erlangen.

(Neue Heizungfür Eiſenbahn-Waggons.)
Seit Kurzem iſt auf einigen Linien der königlich ſäch
ſichen Staatsbahnen ein neues Heizſyſtem für die Eiſen
bahnwaggons eingeführt worden. Daſſelbe beſteht im
weſentlichen darin, daß die Heizung durch den von der
Lokomotive abgegebenen Dampf bewirkt wird. Die Direk
tion der ſächſiſchen Staatsbahnen beabſichtigt, das er
wähnte Syſtem, da es ſich bereits als gut bewährt hat,
nach und nach auf allen ihren Bahnlinien zur Anwen
dung zu bringen.

Geſundheitspflege
Die richtige Lage des Kopfes beim Ruhen

krägt viel zu einem ſtärkenden und angenehmen Schlafe
bei, nicht minder ſind hierbei die Beſtandtheile zu be
rückſichtigen, gus denen das Kopfkiſſen beſteht. Gar
nicht ſelten findet der Arzt ſeinen Kranken, während
dieſer über Kopfſchmerzen, Schwindel und Hitze im
Kopf klagt, auf 2 bis 3 weichen Daunenkiſſen liegend,
oger richtiger, den Kopf in denſelben verſenkt, und veranlaßt
er den Kranken nun, ſtatt deſſen ein Matratzenkiſſen zu
benutzen, ſo tritt Wohlbehagen und Erleichterung ein.
Faſt noch mehr geſchieht dies, wenn ſtatt des Kiſſens
von Pferdehaaren ein gut gefülltes Spreukiſſen, und am
allerangenehmſten, wenn ein ſolches von ſeiner Hirſe
ſpreu gewählt wird, weil dabei die vom Kopfe erwärmten
Theile am leichteſten durch Verſchieben mit anderen,
kühleren vertauſcht werden können. Alſo weg mit den
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beengenden Kiſſengebirgen! Auch hinſichtlich der Lage
des Kopfes werden oft grobe Fehler begangen. Der
Kopf darf nie tiefer liegen als die Schultern und auch
nicht zu tief in das Kopfkiſſen verſenkt werden, es würde
ihn zu heiß machen und das Gehirn mit Blut überfüllen.
Ebenſowenig ſchlafe man aber auch mit dem Kopf zu
hoch oder in halbſitzender Stellung, denn dieſe Lage hat,
wenn man ſich daran gewöhnt, auf die Dauer immer
Bruſtſchwäche zur Folge, und paſſionirte Lehnſtuhlſchläfer
werden engbrüſtig. Den Kopf etwas erhöht und ein klein
wenig vorwärts geneigt, die Knie leicht eingezogen und
womöglich der Körper auf der rechten Seite liegend, da
mit das Herz freier bleibt und die Leber nicht auf
Magen und Darm drückt, das iſt überhaupt die beſte

Lotterie.
Leipzig, 15. Nov. Bei der heute fortgeſetzten

Ziehung der 5. Klaſſe 102. Königl. ſächſ. Landes Lotterie
ſielen Gewinne auf folgende Nummern

15000 Mk. auf Nr. 41337 55079.
5000 Mk. auf Nr. 16766.
3000 Mk. auf Nr. 3069 5767 5841 6923 11069

20098 26414 27390 35913 36364 36994 38021 44519
44680 46728 46791 48517 51668 54248 54504 54903
55962 57914 62420 64492 69580 71643 75157 75915
78602 83616 84620 89470 90005 98534.

Ziehung vom 16. November.
15000 Mk. auf Nr. 76521.
5000 Mk. auf Nr. 16011 37096 59089 79533.
3000 Mk. auf Nr. 7261 16028 16465 22537 24768

25604 27793 36418 36793 38804 43648 47772 48840
51485 51987 52054 53683 55063 55544 55916 59349
61376 61987 65952 66218 66461 68247 68364 68474
71022 71791 74579 75121 79024 80545 85280 86994
87789 94381 95413 97289.

BörſeneVericht.Halle, 16. November 1882.
Weizen 1000 Kilo, Mittelqualitäten 163--177 Mk.

ſeiner trockener bis 195 Mk. bez., feuchte Sorten 140
bis 155 Mk.

Roggen 1000 Kilo, 149 159 Mk,, feuchter und aus
gewachſener weſentlich billiger.

Gerſte 1000 Kilo, Land 155-170 Mk. Chevalier 175
bis 185 Mk. Auswuchswaare 115- 125 Mk.

Gerſtenmalz 50 Kils, 15,00--16,50 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 132--145 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 25 Mk.
Rüböl 50 Kilo, 32, Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 7,50 Mk. bez.
Kleie, Roggen 50 Kilo, 5,00 Mk. h Weizen ſchaale

Mk. 400 bez., Weizengrieskleie 4,650 W.

Witterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. -mech
Instituts von Muller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18

ſis I. Abds. 8 Uhr [I7. Il Mr. U

Barometer Millim, 743,0 745,0
Therm. Celsius 1,3 1,0Rel. Feuchtigkeit 98,4 86,2Bewölkung 10 10Wind 080. NNOo.Stärke 6 4Therm. Minima 2,5,

Niederschläge 1,6
Schneehöhe 1,5 cm

Nur gute, vom Publikum geſuchte Heilmittel werden
nachgemacht, man achte daher beim Ankauf der Apotheker
R. Brandts Schweizerpillen, welche als das ſicherſte und
angenehmſte Mittel gegen Störüngen der Verdauung
und Ernährung und deren Folgen als: Verſtopfung,
Magen, Leber und Gallenleiden, Hämorrhoiden, träges
Blut, Blähungen e. allſeitig anerkannt ſind, daß
die R. Brandt's Schweizerpillen nur in Blechſchach
teln, verſehen mit einer rothen Etiquette, das weiße
Schweizerkreuz in rothem Grunde und den Namenszug
Richard Brandt tragend, verpackt ſind. Ausſührliche
Proſpecte mit den ärztlichen Urtheilen ſind gratis ſowie
die Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen per Schachtel
Mk. 1.- erbältlich in allen Apotheken

Anzeigen.
Kirchen und FamilienNachrichten.

Am Sonntag den 19. November predigen
Jomkirche. 10 Uhr Herr Diae. Armſtroff.

2 Uhr Herr Prediger Richter
Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienſt (Sonntags

ſchule). Herr ConſiſtorialRath Leuſchner
Volksbibliothet: Altenburger Schule. Austheilung

der Bücher Sonntags von 1-2 Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr: Herr Prediger Richter.

2 Uhr: Herr Paſtor Heineken.
Jeumarktskirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert.
Altenburger Rirche. 10 Uhr Herr Paſtor Delius.
Fatholiſche Rirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt
Freitag Vormittag entſchlief nach 5tägigem Leiden

unſer lieber kleiner Paul. Dies zeigen tiefbetrübt an
Bruno Heinze und Frau.

Ein kleiner gut erhaltener Handwagen und ein
kleiner Kaſtenſchlitten ſind zu verkaufen

Newmarkt 74.
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Mobiliar -Auckion
in Merſeburg.

Sonnabend den 18. d. M., von vormittags
9 Uhr an, z

ſallen im hieſ. Rathskellerſaale Mahag.Schreib
Secretär, 1 gr. Mahag.Spiegel, div. Tiſche, Stühle,
Schränke, Bettſtellen, 2 Sophas, 1 Drehbank, 1 Näh
maſchine, 1 gr. Partie gutes Waſchgefäße, Küchengeräthe,
ein guter, mit ſchwarz. Tuch überzogener BiſamPelz
und dergl. mehr, meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 13. November 1882.
A. Rindfleisech,

Kr.Auct.Commiſſ. und Gerichts Taxator.

Auction auf dem Rittergute
Tragarth.

Montag den 20. d. M, Nachmittag 3 Uhr,
ſollen im Hofe des Rittergutes Tragarth 3 Zroße,

Rächſten Dienſtag friſches ichte
bier in der

Stadthrauerei,
Als beſonders preiswerth empfehle ch

Kinderplüschjacken von 3,50 Mk. an
Frauenplüschjacken von 5,50 Mk. an
Flanellhemden, groß, von 1,10 Man
Kinderbarchenthosen mit Sammet vor

1,25 Mk. gn,
FHlanellmädchenhosen von 1 Mk. an
Kinderhemden von 50 Pf. an
Barchentjacken, halbwoll. Jacken,
Filzröcke, auch für Mädchen. Alle Sorten
Strümpfe, CaPOoten, Tocher
Unterhosen, Jacken und viele andere
gefertigte Artikel, ſowie Schnitt
Waaren zu äußerſt billigen Preiſen.

Georg Martens,
Oelgrube 5. Oelgrube

Von heute ab täglich
friſche Pfannenkuchen

mit div. Füllung empfiehlt die Bäckerei
yon

malJeumarkt, an der Vrücke.

3. Säohvlgoh PNüringigode Plorde Dottett

in Merseburg,
Ziehung am 15. Dezember 1882.

Hauptgew. 1 Equipage mit I Pferden, W. ca. 8000 Mt.
Sedurkion der Gewinne ſindet nicht ſtakt.

Lovſe à 3 Mk. bei den General Agenten
Louis Zehender- Merſeburg
OarlKrebs-Quedlinburg,ſowie bei Aug. Wieſe, Guſt. Lots, Franz Sehfert,

J. A. Matto, F. W. Buſchmann Sohn, C. Louis
Zimmermann, C. A. Jungnickel, B. Hoſfmann, i ga
Heinr. Schultze jun. in Merſeburg, F. H. Längen
berg in Lauchſtädt, Reſtaur Schmidt in Lützen
J n rmand in Lauchſtädt Rob. Scheibe in

Adreß- und Viſitkarten
in heſchmackvoller Ausführung liefert zu ſoliden Preiſen

W. Iarrüuus, Brühl 17.
Verloren wurde am 14. d. M. ein Dienſthuch von

Groß Kayna nach Merſeburg unter dem Namen An

noch faſt neue und eine Partie alte, noch brauchbare
Fenſter in verſchiedenen Größen, div. alte Thüren und
Fenſterladen, mehrere Zinkaufſätze auf Schornſteine, 1
alte noch braubare Pumpe, 1 alte Zinkbadewanne, 1
noch gute GrudeKochmaſchine, 1 Partie leere Cement-
tonnen, 2 noch gute Treppen, eine mit Glasabſchlag, 1
Rübenſchneidemaſchine und dergl. mehr, meiſtbietend gegen e

ren e Nee e s eerſekurg, den 16. November e 7A. Kindfieiſch, Kreis Auet. Comm. Baron Liehbigs Malto-
Zwei Länuferſchweine

ſtehen zum Verkauf Krenzſtraße 3.Eine Fuhre guter Dünger iſt zu verkaufen equminosen-
Brauhausstrasse 5.I gut erhaltener virkener Schreibſecretair, 5 Stück h Pbitten eitte Rohrſtühle, 1 le Wenche und 1 000 a 6 U. U Ver

große Packkiſte wegen Umzuges bis ſpäteſtens Montagden 20. d. M. zu verkaufen ſowie M Le MehlPoststrasse 2, 2 Tr. b blutbt g. 9
2 ür 30 Mark zu verk ür KiEin Clavier e r o utbildende Nahrung für Kinder

Eine gute Melkziege und Erwachſene, von Starker Pobudg,
zu verkaufen Kariftraße 8. kgl. Hoflieferanten, Stuttgart.

J 2Ein Arbeitspferd Niederlage in Merſeburg bei
ſteht zum Verkauf Oberaltenburg Nr. 6. F Schreiber, Conditorei

Jogis Wermiethung Sdie r n 8, z Bruch- U. Ausschussgehbäch
vohnräume de auſe iet Meer e n et hen 8 e hönberger Heu a

eziehbar. Näheres im Comptoir Markt 4. tthardtsſtr.Friedrich Schultze, Bankgeſchäft. g u
Wo hnungen. Getreide- u. Mehlsäcke

empfehlen in den Sorten zu
2 größere Wohnungen ſind ſofort zu vermiethen Mark 10,-, Nark 14,50, Mark 17,50, Mark 20

und Neujahr oder Oſtern beziehbar. enRoßmarkt Nr. 2. Max Nell. ehe i ahaerKarlstrasse 10 iſt die obere Etage zu vermietl en o Schäfer
und 1. Januar 1883 zu beziehen.

Ein kleines Logis mit Zubehör zu vermiethen
Sixtiberg 13.

Eine Wohnung, beſtehend in 4 Stuben nebſt Zubehör,
erſte Etage, iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen

Halleſche Straße 17.
n meinem nen erbauten dMauer iſt die obere Etage tet Scene

Speiſekammer und Zubehör, zu vermiethen und ſogleich

oder ſpäter zu beziehen. F. Klee.
Eine möblirte Stube iſt ſofort zu vermiethen

Breiteſtraße Nr. 5.
Eine möblirte Wohrung iſt zu vermiethen und 1

Dezember zu beziehen bei
R. Bergmann am Markte.

Eine ſreundliche möblirte Stube mit Kammer iſt ſo
fort an einen oder zwei Herren zu vermiethen und ſo
gleich oder 1. Dezember zu beziehen

Brühl 18, 1 Treppe.

ZJinnene
Würm flaſchen

ſowie Reparaturen reſp. Umguß billigſt bei

Wilh. R össnmew,
Zinngießerei, Roßmarkt 7.

Nächſten Sonntag den 19.
d. M. trifft ein Transport
I und 2 jähriger Fohlen

und 5 jähriger Pferde ein.

Weinstein Böhme. D t daſſelbein Pretzſch bei Merſeburg. er e e en Aber Du ſehettt
e
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